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Einladung
Brückenangebote

Informationsveranstaltung

BZSL
Broderhaus HBS (Berufsvorbereitungsjahr)
Sarganserländer Sozialjahr SSJ (Vorlehre)

BZ Buchs
Berufsvorbereitungsjahr

Vorlehre
Integrationsjahr

auch an dieser Infoveranstaltung sind:
Motivationssemester passage-moti St.Gallen

Fit4job Heiden

Samstag, 6. März 2010
Pfarreizentrum Sandgrube, Sargans,10.00 – 12.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Sibylla Scherrer, Abteilungsleiterin HBS + SSJ

Städtchenstrasse 51, 7320 Sargans
Tel. 081/ 723 12 39 www.bzsl.ch

SARGANSERLÄNDER KLEINTHEATER MELS

Altes Kino Mels, Sarganserstrasse 66, CH-8887 Mels
Tel. 081 72373 30, Fax 081 72373 29, www.alteskino.ch

MÄRZ
Cantamos-Chor
Konzert zu seinem 1. Geburtstag

SA, 6.
20.15 UHR

«Begräbnis eines
Schirmflickers»
Ein Pfarrer, ein schnapsseliger Korber und ein
leichtes Mädchen – das sind die moralisch leicht
angeknacksten Hauptpersonen und auch die
Knotenpunkte der Story. Eine Aufführung des
Liechtensteiner Theater-Karussels.

MI, 10.
20.15 UHR
THEATER

Stiller Has
Himmeltraurig schön ist
der waidwunde Blues des
neuen Albums «So verdor-
be», und nie zuvor wurde der Wortschöpfer,
Schausänger und Stimmspieler Endo Anaconda
von einer Band so kongenial umgarnt wie von
der aktuellen Formation.

SA, 13.
20.15 UHR
KONZERT

Zugluft – Lärm
Reissen Sie Ihre Fenster

nicht heraus, wir
sanieren sie!

– Energiesparend
– Lärmdämmend

Fensterabdichtung
Daniel Pally

7162 Tavanasa
Tel. 081 941 24 73
Nat. 079 409 77 68
www.danielpally.ch

Fensterabdichtung

ROMAN NEGELE AG

Sanitäre Anlagen

Heizungen

Messinastrasse 11

FL-9495 Triesen

Tel. 00423 / 392 23 91

e-mail: info@rnag.li

-suchen Sie eine neue Herausforderung?

-möchten Sie mehr aus Ihrem Beruf machen?

-sind Sie motiviert und ehrgeizig?

Wir bieten Ihnen diese Möglichkeit, denn

wir suchen

1 Heizungs-/Sanitär Monteur

1 Service-Monteur Sanitär/Heizung

Fühlen Sie sich angesprochen und möchten Sie

weitere Informationen, dann setzen Sie sich mit

uns in Verbindung.

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung
einen

techn. Verkaufsangestellten
und einen Allrounder
Ihre Aufgaben
- Telefon- und Kundenbedienung
- allgemeine Büro- und Lagerbewirtschaftung
- Materialeinkauf sowie Auslieferung

Ihre Anforderungen
- abgeschlossene Berufsausbildung
- Sanitär- und Heizungskenntnisse
- flexibel, belastbar, teamfähig
- gute EDV-Kenntnisse
- Auto Kat. B

Wir bieten
- interessante und vielseitige Tätigkeit
- attraktive Lohn- und Anstellungsbedingungen

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann senden Sie Ihre vollständige Bewerbung inkl.
Foto an

Hobi Haustechnik AG
Zürcherstrasse 37
7320 Sargans
Tel. 081 720 40 40

info@haustechnikbedarf.ch
www.haustechnikbedarf.ch

S t e l l e n a n g e b o t e

Mit einem Vaterland-Abo ist Ihr Tag gerettet!

SCHLÖSSLEKELLER

Der Herr der Ringe

Heute und morgen gibt es Märchen
für Erwachsene mit Katja Langen-
bahn-Schremser und Mathias Ospelt.
Beginn: 20 Uhr.

Seit November 2007 zeigen die
Plankner Schauspielerin Katja «Gim-
li» Langenbahn-Schremser und der
Vaduzer Kabarettist Mathias «Sméa-
gol» Ospelt imTaKino unter demTitel
«Grimm&Co» heiter und bedenkli-
che Märchen für Kinder. Sie als «Mär-
chenarchivarin» und Erzählerin mit
tausend Mienen auf der Bühne, er als
Regisseur und Mann der fünf Effekte
dahinter. Daraus entstand schliesslich
die Idee, auch die Erwachsenen in den
Genuss einer solchen Märchenstunde
kommen zu lassen.Mit den bisherigen
Veranstaltungen «Wieso Frau Langen-
bahn König sein wollte und Herr Os-
pelt sich weigerte, Schneewittchen zu
spielen» und «Rumpelpunzel» gelan-
gen den beiden Urviechern im Jahr
2008 zwei kellerberstende Erfolge,
die nun mit der tollkühnen Adaption
von Jacksons «Herr der Ringe» über-
boten werden sollen.Das von Langen-
bahn-Schremser und Ospelt in ge-
meinsamer Feinarbeit entwickelte
Feenspiel «Der Herr der Ringe» zeigt
auf, was geschieht, wenn zwei, die
niemals miteinander sollten, mitei-
nander müssen und dann zu allem
Überfluss auch noch von verschiede-
nen Filmvorlagen ausgehen. So
spricht der Herr Regisseur von Haus-
elfen,wenn er Gollums meint, und die
Frau Schauspielerin hätte es gern,
wenn die Orks mehr zwischen-
menschliche Gefühle zeigen würden.
So redet der eine an der andern vor-
bei und schon gehts rund in Mitteler-
de! (pd)

Mathias Ospelt und Katja Langen-
bahn-Schremser. Bild pd

Restkarten sind ab 19 Uhr unter Tel. +423
230 10 40 oder an der Abendkasse erhält-
lich.

«Sind sie ein Adler?»
Tierisch ging es zu bei der
gestrigenVeranstaltung der
Sektion Medien & Kommunika-
tion derWirtschaftskammer
Liechtenstein. Im Mittelpunkt
stand ein Motivationsreferat
des Schweizer Erfolgscoachs
Martin Betschart.

Nachdem die Sektionspräsidentin
Isabel Fehr die Gäste in der Hofkel-
lerei begrüsste, legte der Gastrefe-
rent Martin Betschart los. Der smar-
te Schweizer hatte zum Ziel, den Zu-
hörern das Geheimnis vom Erfolg
äusserst anschaulich näher zu brin-
gen. Insbesondere die Grundeinstel-
lung des Lebens sei wichtig, so Bet-
schart.

Im Leben gibt es Gewinner undVer-
lierer.Der Erfolgstrainer Nr.1,wie ihn
das Schweizer Fernsehen bezeichnet,
spricht dabei symbolisch von Adlern
und Enten.Erstere denken positiv und
sind aktiv, letztere denken negativ
und sind passiv. Zudem würden Enten
viel jammern. «Wer jammert, hat im-
mer Kollegen», so der Erfolgsexperte.

Fünf Erfolgsprinzipien
Betschart, der Menschenkenner, hat
analysiert, warum manche Menschen
erfolgreicher sind als andere – was sie
anders machen. Fünf Punkte machen
seiner Meinung nach einenAdler aus:
Stimmigkeit: Bin ich authentisch? Ha-

be ich Selbstvertrauen? Betschart rät,
die eigenen Fähigkeiten zu entdecken
und diese einzusetzen. Orientierung:
Was habe ich für Ziele? Worauf liegt
mein Fokus?Wo der Mensch seine Ge-
danken hat, dort ist auch seine Ener-
gie. Zustand: Motivation oderAnima-
tion? «Jeder Mensch bestimmt selbst,
wie es ihm geht», sagt Betschart.
Kommunikation:Wie kommunizieren
wir? Wie wirken wir und was kommt
an? Eine klare Sprache und eine star-
ke Körpersprache sind wichtig für ei-
ne erfolgreiche Kommunikation. Ak-
tion: Kommen wir in die Gänge oder
bleiben wir beim Reden? Dinge nicht
aufschieben, sondern sie schnell erle-
digen und agieren.

Heitere Stimmung im Saal
Lachen im Saal, als der Vortragende
die Fragen aufwirft, die sich manch ei-
ner schon oft stellte: «Warum?Warum
ich? Warum immer ich?» Viel wichti-
ger sei es, nach demWie zu fragen.

Der Vortragende sorgte mit seinen
witzigen Illustrationen und persönli-
chen Anekdoten stets für heitere
Stimmung unter den Anwesenden.
Auch die Zuhörer wurden für seine
kleinen Experimente miteinbezogen
und untermauerten damit seine Aus-
sagen.

Immer wieder erinnert er daran, die
Entenzucht zu meiden und derAdler-
strategie hinterherzufliegen. Bet-
schart hat die Stofftiere, die für ihn

symbolisch sind, stets dabei und spiel-
te auch gestern immer wieder mit ih-
nen in der Luft.

Fazit des Abends
Der Mann mit dem Dauerlächeln fasst
das Gesagte in drei Schlüssel zum Er-
folg zusammen. Der Mensch sollte

Entscheidungsfähigkeit besitzen. Er
sollte auf seine Umwelt achten, mit
derTiersymbolik formuliert, nicht mit
zu vielen Enten herumwatscheln,
denn andere Menschen beeinflussen
die eigene Lebensqualität.

Der wichtigste Tipp zum Erfolg ist
laut Betschart die persönlicheWeiter-

entwicklung. «Wenn ich erfolgreich
sein will, muss ich das zu meinem Le-
bensthema machen.» Bleiben, wie
man ist und sich nicht weiterentwi-
ckeln, ist definitiv die falsche Strate-
gie. Der Motivationsmeister ist sich si-
cher,das Glück lauert überall, aber die
Frage ist: Sehen wir es? (alf)

Der Erfolgscoach beim Versuch, das Publikum zu motivieren: «Es interessiert doch keine Sau, was alles nicht geht.» Für
den Vortragenden steht fest: Geht nicht, gibts nicht! Bilder Daniel Schwendener


